
Mitten im Monat Mai feiern wir das Hochfest
Christi Himmelfahrt. Ein Fest, das eng mit der
Menschwerdung Gottes, seinem Leiden und
Sterben, vor allem aber mit seiner Auferstehung
verbunden ist. In diesem Ereignis findet das
Erlösungsgeschehen Gottes seine Fortsetzung.
So Bekennen wir im Glaubensbekenntnis aus-
drücklich:

Jesus Christus ist "…hinabgestiegen in das
Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden
von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er
sitzet zur Rechten Gottes, des allmächtigen
Vaters, von dort wird er wieder kommen …." Der
Sohn Gottes war ganz Mensch bis in den Tod, er
teilte auch das tot sein des Menschen. Gott
konnte ihn nicht tot sein lassen, sondern durch
die Auferstehung Jesu setzt er das Zeichen des
Lebens. Er erweist sich machtvoll als der leben -
dige Gott, der den Tod besiegt hat und schenkt
uns, die wir an Jesus Christus glauben, dadurch
Hoffnung und Zuversicht, an seinem Leben teil -
haben zu dürfen. Gott also ist der, der Leben
schenkt. So ist dieses Hochfest die Erfüllung
der Verheißung und der Bitte Jesu, die in den

Abschiedsreden des Johannesevangeliums ausgesprochen wird: "Vater, die Stunde ist da. Verherrliche
deinen Sohn, damit der Sohn dich verherrlicht.  Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben,
damit er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben schenkt.  Das ist das ewige Leben: Dich, den einzi -
gen wahren Gott, zu erkennen und Jesus Christus, den du gesandt hast.  Ich habe dich auf der Erde ver -
herrlicht und das Werk zu Ende geführt, das du mir aufgetragen hast.  Vater, verherrliche du mich jetzt
bei dir mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, bevor die Welt war." (Joh 17, 1ff) So ist auch mit die -
sem Fest die Sendung der Jünger Jesu verbunden, hinauszugehen in diese Welt und diese frohe
Botschaft allen zu verkündigen. Ein Auftrag, der uns heute ebenso gilt. Durch unser Leben und durch
unser Zeugnis für ein Leben im Geiste Jesu zu werben. Dazu hat uns Gott seinen Geist geschenkt, der uns
antreibt und den rechten Weg aufzeigt. In diesem Geist wird uns ermöglicht, einander zu stärken, zu hei -
len, einander in Menschenfreundlichkeit und in Liebe zu begegnen, einander zu verstehen und so manches
auch zu vergeben. Wir können in vielfacher Weise den eigenen Schatten überspringen, da uns in Jesus
Christus Leben zugesagt ist, vor allem aber dort, wo dieses vom Tod und Scheitern bedroht zu sein
scheint. Christus ist uns also nicht entzogen und der Welt abgehoben, sondern ganz nah, immer dort
erlebbar, wo wir Menschen in seinem Geiste begegnen.

Franz Pfeifer, Pfarrer
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Christi Himmelfahrt - ein Fest großer Hoffnung



Liturgie im Allt ag
Bittgang - 
Offensein für das 
Wirken Gottes
Wir sind mit der Tradition der
Bittgänge kaum noch ver-
traut, die für Generationen
von Menschen große Bedeu-
tung hatten. Sie lebten im
Vertrauen in Gott, dass er
alles gibt, das wir zum Leben brauchen. Diese Bitte wird im
Vater unser sehr konkret: "Gib uns unser tägliches Brot!"
Doch das tägliche Brot ist schon so selbstverständlich
geworden, dass wir kaum noch darum Bitten und wenn,
dann hat diese Bitte nicht die nötige Dringlichkeit. Früher
waren die Menschen von Regen und Sonnenschein zur
rechten Zeit abhängig. Das sind wir auch heute noch, doch
die Wettervorhersage ist bereits so präzise, dass wir nicht
mehr zu bitten brauchen. Denn es kommt, wie vorherge-
sagt - wozu dann noch die Bitte an Gott? Hat unser Glaube
an den Fortschritt den Glauben an Gott abgelöst? 
Heute erleben die Menschen wieder die Unsicherheit: Ihr
Kapital, von dem sie leben, ist nicht mehr so sicher, der
Arbeitsplatz kann schnell wackeln und so manches, das
zum Leben notwendig ist, ist plötzlich nicht mehr leistbar.
Die Armutsgefährdung wächst. 
Durch die Hinwendung zu Gott öffnen wir uns für sein
Wirken, können wir das Leben aus seiner Hand empfangen
und ihm vertrauen, dass alles gut werden wird. Ein dank-
barer Mensch ist ein bittender Mensch. Und eben diese
Haltung verändert das Herz und schafft eine neue Atmos-
phäre im Umgang miteinander und den Gütern dieser Erde.  

Pfarrer Franz Pfeifer
Bittgang für alle Berufsgruppen um 18:30 am
Mo 18. Mai in Mariathal  
Di 19. Mai in Raschala
Mi 20. Mai in Suttenbrunn

SCHWANGER?  PROBLEME?
Gedanken zum Muttert ag

Schwangere Frauen sind mitunter
schweren Belastungen ausgesetzt.
Stress, unsichere Beziehungen,
Existenzsorgen prägen ihren Alltag.
Wenn Sie als werdende Mutter vor

einem Problem stehen, dann bietet Ihnen die "aktion leben"
Hilfe bei der Bewältigung an. Ihr Kind wird dabei schon vor
seiner Geburt als eigene Person respektiert, Sie als
schwangere Frau und  Mutter sollen den wichtigsten Platz
in der Gesellschaft einnehmen. Werden Sie also aktiv, las-
sen Sie sich helfen, damit der Muttertag ein glücklicher Tag
in Ihrem Leben wird!
aktion leben österreich
1010  Wien
Dorotheergasse 6-8
Tel.. 01/512 52 21
info@aktionleben.at
www.aktionleben.at
Wenn auch Sie die Arbeit der "aktion leben" für Kinder,
Jugendliche und Schwangere in Not unterstützen wollen:
Konto Nr. 7.331.600 bei PSK (BLZ 60 000). Danke!

-mfü-

Leserbrief:

Sind Sie auch besorgt über den Priestermangel in
unseren Pfarren?
Wir möchten Sie hinweisen auf die Laieninitiative

"
Lebendige Kirche - vom Gestern zum Heute" .

Den genauen Text der Initiative können Sie auf der
Homepage www.laieninitiative.at nachlesen und dort
auch gleich eine Unterstützungserklärung abgeben.
Die Vorschläge umfassen 4 Punkte:
1. Die wegen einer Eheschließung aus dem Amt 

entfernten Priester möglichst bald wieder zu 
reaktivieren

2. den Pflichtzölibat der Priester abzuschaffen
3. die Weihe von Frauen zu Diakoninnen zu ermöglichen
4. vorzusehen, dass die Bischöfe geeignete Personen

("viri probati" - besonders Diakone, aber auch 
andere) durch Weihe und Beauftragung zur
Durchführung sakramentaler Handlungen (Leiter der 
Eucharistiefeier, Spenden der Krankensalbung, usw.)
ermächtigen.

(Sprecher der Initiative ist Dr. Herbert Kohlmaier,
weitere prominente Unterstützer sind unter anderem
Dr. Hubert Feichtlbauer, Dr. Erhard Busek, Dr.
Andreas Khol …)

Erwin Sainitzer & Christa Nics

HIER BIN ICH. SENDE MICH!
Jede Taufe bedeutet Sendung.
Wir sind aufgerufen, vom Mensch
gewordenen Gott zu erzählen,
von seinem Sterben und
Auferstehen - eine Nachricht, die
die Welt verändert. Im Fragen,
Horchen und Hören entdecken
Männer und Frauen den Ruf
Gottes für ein Leben in einer
Ordensgemeinschaft oder als
Priester. Oft klagen wir über den
Priestermangel in Österreich -
doch was können wir für

Berufungen tun? Sie werden ja nicht "gemacht", es ist
immer Gott, der den Menschen ruft. Berufungen sind auch
nicht immer auf den ersten Blick erkennbar, sie geschehen
mitten im Alltag. Unsere Wertschätzung und unser Gebet
für geistliche Berufe ermutigen zur Bereitschaft, sich auf
den Willen Gottes einzulassen. Am Sonntag, dem 3. Mai
2009, dem Weltgebetstag der geistlichen Berufe, beten wir
um 15 Uhr in der Pfarrkirche für dieses Anliegen. Wir sind
alle zum gemeinsamen Gebet eingeladen.

Sie sind auf der Suche? Am Ordensleben oder Priester-
beruf interessiert?
Canisiuswerk  Tel. 01/512 51 07

canisiuswerk@canisius.at
www.quovadis.or.at
www.canisius.at

-mfü-



Kreuzwege in der Fastenzeit
Verschiedene Gruppen haben in der
Fastenzeit die Kreuzwege gestaltet. In
sehr guter Erinnerung ist uns der
Stadtkreuzweg, ebenso jene der Frau-
engebetsgruppe, der Frauenbewegung,
der Legio, der Männerbewegung und
der Firmgruppen.
Allen Beteiligten ein herzliches Danke-
schön. Sie haben uns in das Leid Jesu
Christi hineingeführt, damit wir auch die
Freude der Auferstehung teilen konnten. 

Auch die Kreuzwegandachten am Freitag haben durch das
Hervorheben der einzelnen Kreuzwegstationen einen
besonderen Charakter erhalten.

Für die tänzerische Darstellung des Mirjam-Liedes in der
Osternachtfeier in der Pfarrkirche sagen wir herzlich
Danke!
Daniela Binder, Elisabeth Rack, Ulrike Grünauer, Christine
Hager (UTT HL) probten und tanzten mit Viktoria Brauneis,
Katharina Eckert, Anna Marte, Katharina Pfeifer, Sarah-
Maria Pilwax und Agnes Weidmann.    Cäcilia Kaltenböck

Am 26. März fand die Generalversamm-
lung der Katholischen Frauenbewegung
der Pfarre Hollabrunn statt. Im Tätigkeits-
bericht ging Brigitte Arampatsis auf die
zahlreichen Veranstaltungen und Aktivi-

täten ein, die von der KFB in den abgelaufenen fünf Jahren
durchgeführt worden waren: Nach einer hl. Messe zu
Beginn des jeweiligen Arbeitsjahres folgten Vorbereitungen
zur Erntedankfeier, Einkehrtage, Adventkranzbinden,
Ausschank der Fastensuppe, das Gestalten von Kreuz-
wegen, Maiandachten und Weltgebetstagen, Mitarbeit am
Pfarrkirtag und zahlreichen Agapen. 

Bei der Wahl des neuen Vorstandes wurden folgende
Funktionen vergeben: Elfriede Brabenetz - Leiterin,
Irmgard Kurz und Brigitte Arampatsis - Stellvertreterinnen,
Elisabeth Schweinberger - Schriftführerin, Ulrike Testori -
Kassierin, Regina Winnisch und Traute Turek - Kassa-
prüferinnen.                                             Gerda Albrecht

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde Pfarre Hollabrunn

Die heurige Osterkerze der Pfarrkirche
wurde von Hrn. Horst Albrecht in liebevol-
ler und künstlerischer Art gestaltet. Sie
war somit ein Höhepunkt in der Oster-
nachtsliturgie.
Anregungen und Vorschläge für Motive
wurden in einem unserer Männerstamm-
tische zusammen mit unserem Hrn.
Dechant erarbeitet und in vielen Stunden
Handarbeit von Hrn. Albrecht zu einem
Kunstwerk vollendet.  
Lieber Horst, die KMB sagt dir für diese
Leistung ein herzliches 

"
Vergelts Gott"

und Dankeschön.              Gerhard Raith  

Gott führt sein V olk in die Freiheit -
durch die Auferstehung sind wir erlöst

Osterkerze 2009 
für die Gartenst adtkirche

Eine Firmgruppe gestaltete heuer die Osterkerze aus
Wachsstücken, die zu einem Mosaik in Kreuzform zusam-
mengefügt wurden. Die bunten Farben symbolisieren die
Vielfalt, die uns Menschen mit verschiedenen Talenten und
Interessen zu einer Einheit zusammenführen soll - auch in
der Kirche! 
Die Farben haben auch eine weitere symbolische
Bedeutung: Das Grün des Baumes gilt als die Farbe der
Hoffnung und des Lebendigen. Das Braun steht für die
Verbundenheit zur Natur und Heimat. Das Gold der Blätter
symbolisiert die Wundmale Jesu und die Ewigkeit. Weiß
steht für die Auferstehung, für das Alpha und Omega, für -
Christus, gestern und heute.                      Hedi Hörmann



Maiandachten in unserer Pfarre

Jeden Dienstag Gartenstadtkirche 18.00

Mi. 6. und 13. Mai Pfarrkirche  18.30 mit euchar. Segen 

Mi. 27. Mai Krankenhaus    20.00 Treffp. beim Eingang

Do. 28. Mai Mariathal  Kapelle     17.30 Treffpunkt Bushaltestelle
beim Krankenhaus

18.30 Andacht in der Kapelle

Jeden Freitag Maiandacht in den Filialen 18.30
(oder hl. Messe) 

Jeden Sonntag Klein Maria Dreieichen 14.30

Danke für ….
Einnahmen aus dem Geschirrflohmarkt € 1.347,--
Spenden für die "Minibrotaktion" € 1.060,--
Spenden für den Familienfasttag
(mit Fastensuppe) € 1.623,--

Pfarrwallfahrt nach
Mariazell 
am Sonnt ag 30.8.2009
Anmeldung bitte in der Pfarrkanzlei bis
Ende Juni
Es gibt die Möglichkeit, die letzten Kilo-
meter mit der Pilgergruppe mitzugehen!

Hl. Messe in der Basilika um 15:30 Uhr beim Gnadenaltar

Erstkommunion
Zur Feier der Gemeinschaft mit Jesu laden
wir ganz herzlich ein:
17. Mai um 10:00 VS I Gartenstadtkirche 
24. Mai um 10:00 VS II Gartenstadtkirche
Kindersegen
An beiden Sonntag findet der Kinder und
Familiensegen um 17:00 Uhr in der
Stadtpfarrkirche statt.

Radausflug der 
katholischen Jungschar!
Am 9. Mai 2009 veranstaltet die Jungschar
eine kleine Radtour. Alle Kinder im Alter von 7
- 14 Jahren sind herzlich dazu eingeladen.
Komm einfach mit deinem Fahrrad und dei-
nem Fahrradhelm am 9. Mai um 14 Uhr zum
Kirchenplatz. Wir werden die Dörfer rund um
Hollabrunn unsicher machen, uns zwischen-

durch stärken und dann mit frisch getankten Energien
zurück radeln. Um 18 Uhr werden wir wieder am Kirchen-
platz sein.(Bei Schlechtwetter werden wir im Pfarrzentrum
verschiedene Brettspiele spielen.)

WIEN IST ANDERS
ist das Motto der Fahrt nach Wien
am 6. Juni . Die Ordensschwester
und Wien-Führerin Mag. Ruth

Pucher (Missionarinnen Christi) wird uns die moderne
Architektur der Donauplatte erklären und uns gemeinsam
mit Kirchenrektor P. Albert Gabriel (Salvatorianer) die
Symbolik der Donau-City-Kirche näherbringen. Das Kath.
Bildungswerk unserer Pfarre lädt Sie zu diesem Nach-
mittag herzlich ein. 
Busabfahrt ist am Samst ag, 6.Juni , um 13.00 Uhr am
Kirchenplatz .
Anmeldungen bitte möglichst bald in der Pfarrkanzlei (bis
spätestens 28. Mai ). 
Kostenbeitrag € 25,--. 
Zum Abschluss ist ein Heurigenbesuch vorgesehen. 

Fußwallfahrt nach Mariathal
Die KFB lädt zur Maiandacht am Donnerst ag,
dem 28. Mai 2009, um 18 Uhr 30 in die Kapelle

Mariathal ein. Die Fußwallfahrer treffen einander um
17:30 bei der Autobushaltestelle vor dem Krankenhaus .
Nach der Andacht gibt es ein gemütliches Beisammensein
im Dorfhaus.

Fahrt zum Parlament
Am Mittwoch , dem 20. Mai 2009, lädt die KFB zu einer
Führung durch das Parlament ein. 
Treff punkt ist um 11:30 am Hollabrunner Bahnhof .
Die Führung beginnt pünktlich um 13:40.
Zu beiden Veranstaltungen lädt die KFB auch interessierte
Nichtmitglieder herzlich ein.

Termine in der Pfarre

Vikariat smännert ag
155. Dekanat smännermesse
Donnerst ag 7. Mai 2009  19.00 Uhr  
Pfarrkirche Hollabrunn, 

mit Herrn Weihbischof Dipl. Ing. Mag  Stephan Turnovszky
und anschließendem V ortrag im Pfarrsaal.

Sonnt ag 24. Mai 2009 60 Jahre KMB in Melk ,
09.00 Uhr Abfahrt Kirchenplatz
Eintritt und Buffet frei - Autobuskosten   €  8.-,
Anmeldung bei Hrn. Franz Amon  02952/36094

Weitere Termine lesen Sie in der Dekanatsaussendung.
Gerhard Raith   

Bitte vormerken! Ulrichskirt ag
Samst ag, 4. Juli, 17 Uhr - Sonnt ag, 5. Juli -16 Uhr 



Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G)   
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00      18.30                   18.30    
Mi 8.00                                                          
Do     6.00    18.30              
Fr 8.00 
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

SrH ...Schwesternheim / Neugasse
P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurde:

Mathes Nicolas 29.3.2009 

Spangl Johanna 23.3.2009
Schmid Anna 26.3.2009
Lintner Karl   6.4.2009
Golubich Mathilda 9.4.2009
Loicht Karl 10.4.2009
Schödl Angela 10.4.2009

Matrikenberichte

Fr. 1. 8.30  Hl. Messe (P)
Familienwallfahrt in 
Klein Maria Dreieichen 

13.00 Die Fußwallfahrer treffen einander bei 
der HTL

14.30 Wortgottes-Feier 
18.30 Erste Maiandacht (P)

So. 3. Weltgebetstag für geistliche Berufe
9.30 bis 18:00 Anbetung (P)

15.00 gestaltete Anbetung (P)
Monatssammlung für die Orgelreno-
vierung 

10.00 Familienmesse (G)
9.30 - 12.00  Pfarrbibliothek

Di. 5. 15.00 Sechzig Plus (PZ)
18.00 Maiandacht und Hl. Messe (G)

Mi. 6. 8.00  Hl. Messe (P)
18.30                            (P)

Do. 7. 17.00 Kindermaiandacht (P)
19.00 Dekanatsmännermesse mit Weihbischof 

DI Stephan Turnovszky; anschl. Vortrag 
und Gespräch zum Thema: “Kirche heute 
- morgen - Der Mann in Kirche und 
Gesellschaft” (PZ)

Pfarrkalender Mai 2009

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
3. Mai 4. Sonntag der Osterzeit Joh 10,11-18

10. Mai 5. Sonntag der Osterzeit Joh 15,1-8
17. Mai 6. Sonntag der Osterzeit Joh 15,9-17
21. Mai Christi Himmelfahrt Mk 16,15-20 
24. Mai 7. Sonntag der Osterzeit Joh 17,6a11b-19
31. Mai Pfingstsonntag Joh 20,19-23
1. Juni Pfingstmontag Lk 10,21-24

Geschirrflohmarkt

Der Geschirrflohmarkt war wieder ein Erfolg dessen Erlös
der Sanierung der Statue Mutter Anna mit Maria dienen
soll. Nach erfolgter Restaurierung wird sie beim Schriften-
stand in der Pfarrkirche aufgestellt werden. Danke an alle,
die zum Gelingen der Aktion beigetragen haben. 

Gerda Albrecht

Beichtgelegenheit 
Jeden Samstag von 8:00 bis 9:00 Uhr
In der Pfarrkirche



Fr. 8. Krankenkommunionen 
18.30 Filialmesse in Raschala 

So. 10. Muttertag
Muttertagssaktion für den Hilfsfond 
"Schwangere in Notsituationen"
Pfarrkaffee 

Di. 12. 15.00 Sechzig plus: 
“
Rückblick auf 25 Jahre 

Seniorentreff” mit Herrn Horst Albrecht
18.00 Maiandacht und Hl. Messe (G) 
19.30 Frauengebet (PZ)

Mi. 13. 8.00 Hl. Messe (P)
Monatswallfahrt in Maria Roggendorf 

Do. 14. 18.30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

Fr. 15. 18.30 Filialmesse in Magersdorf
Sa. 16. 19.30 Vortrag von Fr. Kriss:

“
Ukraine” (PZ)

Mo. 18. 18.30 Hl. Messe und Bittgang in Mariathal 
Di. 19. 14.00 Sechzig plus: Fahrt nach Marienfeld zur 

Maiandacht
keine Hl. Messe (G)

18.30 Hl. Messe und Bittgang in Raschala
Mi. 20. 8.00 keine Hl. Messe (P)

18.30 Hl. Messe und Bittgang in Suttenbrunn 
18.30 Vorabendmesse (JH)
18.30 Vorabendmesse (KH)

Do. 21. Christi Himmelfahrt 
Sonntagsgottesdienstordnung

Fr. 22. 18.30 keine Filialmesse 
So. 24. Pfarrkaffee

18.30 Orgelmesse - Musikschule Hollabrunn (P)
Di. 26. 15.00 Sechzig plus (PZ) - Vortrag: Wein und 

Gesundheit 
18.00 Maiandacht anschl. Hl. Messe (G)

Mi. 27. 8.00 Hl. Messe (P)
keine eucharistische Anbetung (P)

20.00 Maiandacht im Garten des 
Krankenhauses 

Do. 28. 17.30 Bushaltestelle Krankenhaus: Abmarsch 
zur kfb-Maiandacht in Mariathal

18.30 kfb-Maiandacht in Mariathal 
Fr. 29. 18.30 Hl. Messe in Magersdorf 

Maiandacht in Raschala 
18:30 letzte Maiandacht in der Pfarrkirche 

Sa. 30. 19.30 Jugendgebetskreis (PZ)
So. 31. Pfingstsonntag

9.00 Hl. Messe (G)
10.00 Hochamt: Kleine Orgelsolomesse von

J. Haydn (P)
Mo. 1. Juni Pfingstmontag

8.30 Hl. Messe (P)
10.00 Hl. Messe (G)

keine Abendmesse

www.zechmeisterstein.at
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